
Die Vita des Erzbischofs Arnold von Mainz. I. 81

können diese Schriftehen nur Auszüge aus der Vita ge­
wesen sein. Nun wäre es aber höchst sonderbar, wenn 
drei oder noch mehr verschiedene selbständige Bear­
beitungen der Vita als 'commentariolus, libellus de 
passione, legenda, historia Arnoldi’ erschienen und wieder 
spurlos verschwunden wären. Ilgen (79) versucht zwar, 
das Verschwinden dieser 'Vorarbeiten’ dem Fälscher zur 
Last zu legen, bleibt aber einen überzeugenden Beweis für 
diese Behauptung schuldig. Passio, Legenda und Historia 
sind daher jedenfalls eine und dieselbe Schrift, wenn sie 
nicht überhaupt — was sehr wahrscheinlich ist — mit der 
Vita identisch sind.

8. Das sog. Christiani Chronicon Moguntinum 
(13. Jh.).

Bis ins 13. Jh. hinauf müssen wir gehen, bevor wir 
wieder auf Spuren der Vita stossen. Aus der Mitte des 
13. Jh. stammt das sog. Christiani Chronicon Moguntinum. 
An dieser Datierung ist seit der Untersuchung von 
E. Schwarz nicht mehr zu zweifeln, besonders da seine 
Beweise bestätigt werden durch die Art des Cursus im 
Chronicon. Mit wenigen Ausnahmen schliesst nämlich 
jeder Satz des Chronicon im Cursus velox, ein charak­
teristisches Zeichen für das 13. und 14. Jh..

Dieses Chronicon nun weist eine unverkennbare Ver­
wandtschaft mit der Vita auf. Der Schluss der Vita von 
'Perpetrato hoc scelere an, stimmt nämlich wörtlich mit 
einem längeren Abschnitt des Chronicon überein. Ausser­
dem haben W. Dittmar und Schwarz auch inhaltliche 
und sprachliche Aehnlichkeiten festgestellt. Trotzdem 
Reimer, der Herausgeber des Chronicon in den M. 6. 
und Ilgen (39) jede Verwandtschaft zwischen Vita und 
Chronicon ausser dem erwähnten Abschnitt 'Perpetrato 
hoc scelere . . leugnen, halten wir doch die Nachweise
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